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Martina Humboldt, Jahrgang 1954, hat sich nach ihrer plötzlichen und unerwarteten Trennung doch noch einmal auf die Suche nach einem neuen Partner begeben und so ihren Traumpartner gefunden.


Inzwischen lebt sie mit ihm zusammen mit ihren zwei Hunden abwechselnd in ihrer Kleinstadt in der Nähe vom Ammersee/Obb. oder am Heimatort von ihm. Neben dem Alltagsleben, Reisen, Wandern mit den Hunden und Fahrradtouren schreibt sie sehr gerne, z.B. Berichte über die verschiedenen gemeinsamen Reisen. Dieser Erfahrungsbericht über die Partnersuche ist der erste in Buchform.




Vorwort


Die Idee zu diesem Buch kam mir, nachdem ich bereits etliche Anmeldungen in Partnerbörsen, Mails, Telefonate, Treffen und Gespräche hinter mir hatte. Es waren so viele bemerkenswerte Erlebnisse mit unterschiedlichen Menschen, die ich nicht vergessen und einfach festhalten wollte.


Immer, wenn ich mit Frauen in meinem Alter über dieses Thema rede, höre ich, dass sie so gerne einen Partner hätten aber doch aufgrund von Medienberichten, Verzagtheit, Angst vor Neuem, schlechten Erfahrungen oder auch einfach aus Bequemlichkeit diesen Weg übers Internet nicht beschreiten wollen.


Ich persönlich habe bei meiner Partnersuche per Internet fast ausschliesslich gute Erfahrungen gemacht. Im Nachhinein betrachtet war es mehr Spass als Anstrengung - und so möchte ich diese Zeit auf keinen Fall missen.


Die Frauen, die wirklich aus tiefstem Herzen suchen und nur nicht wissen, wie sie es bewerkstelligen sollen, möchte ich ermutigen und ein wenig Hilfestellung dafür geben. Das Rad muss ja nicht nochmals erfunden werden und sicher taugt der ein oder andere Tipp zur Nachahmung, regt zum Nachdenken an, lässt auch mal herzhaft lachen oder kopfschüttelnd staunen. Und wenn mein Bericht für die ein oder andere Leserin richtig ankommt, dann hat mein Buch seinen Zweck erfüllt.


Ich habe meine Erlebnisse mit meiner Einstellung, meinen Gefühlen, Ängsten, Hoffnungen, Fragen, Befürchtungen, Vorgehensweise beschrieben.


Alle Namen der Betroffenen habe ich zum Schutz der Persönlichkeit verfälscht. Das Alter passt, Aussehen, Benehmen, Auftreten habe ich geschildert, wie ich es für mich empfunden habe. Die Entfernungen und geografischen Angaben sind korrekt, um den Wirkungskreis (Radius) einer solchen Suche im Internet aufzuzeigen. Es ist wirklich erstaunlich, wie weit und in welche Richtungen es geht, wenn man es nicht von vornherein beschränkt.


Ich denke/hoffe, dass ich mehr Nähe und Identifikation als in einer sachlichen Form erreiche, wenn ich meine/n Leser/in mit "Du" anrede.


Auch wenn mein Buch sicherlich fast ausschließlich Frauen anspricht (Frau-zu-Frau), wird auch so mancher Mann Interessantes daraus erlesen und ggfs. anwenden können.


Alles, aber auch alles ist rein aus meiner persönlichen Sicht geschildert. Manchmal klingt es vielleicht ein wenig anmassend und überheblich, wenn es um Äusserlichkeiten oder Sachen geht, die nicht unbedingt mit der Meinung von anderen übereinstimmen muss.


Selbstverständlich weiss ich nicht immer, wie mein jeweiliges Gegenüber das alles gesehen bzw. empfunden hat - aber darum geht es ja auch nicht in diesem, meinem Buch.




Wer bin ich?


Ich bin jetzt 64 Jahre alt, mit guten Freunden und einer tollen, grossen, überall in der Welt verstreuten Familie. Vor kurzem habe ich mein Arbeitsleben beendet.


In dem Jahr, in dem meine Ehe völlig plötzlich und unerwartet in die Brüche ging, war ich gerade 60 Jahre alt geworden.


Es war im August 2014, als meine komplette Welt einstürzte und ich total geschockt, entwurzelt, konfus, optionslos, traurig eingestehen musste, dass diese Ehe von Anfang an auf einer Lüge aufgebaut und wegen der rein zufälligen Aufdeckung nun für mich nicht mehr zu retten war.


Alle gemeinsamen Pläne für die Zukunft waren dahin, das angenehme, eingefahrene Leben damit auch. Wir hatten so ein schönes greifbares Ziel gehabt, nachdem unser Renteneintritt schon in Sicht war. Dann wollten wir unser normales Leben aufgeben und den Rest auf einem eigenen Boot verbringen. Die Flüsse und Seen Europas wären unsere Heimat geworden, gereist sind wir immer schon gerne und mein Mann hatte alle notwendigen Bootsscheine/Patente und die Liebe zum Wasser.


Aber gut, das wurde also nichts und ich habe meinen Mann aufgefordert zu gehen, was er dann mit etwas Nachdruck Anfang Dezember 2014 tat.


Wir hatten noch einen losen, freundlichen Kontakt bis April 2015, den ich dann doch endlich rigoros und konsequent unterbunden habe, da sich in der ganzen Zeit bis dahin trotz mehrmaliger Versuche meinerseits die Hoffnung auf eine Bereinigung oder (Er)klärung der gesamten Situation nicht erfüllt hatte.


Die Tage/Wochen/Monate bis zu dieser nun endgültigen Trennung hatte ich oft nächtelang wachgelegen, viel geheult, sehr oft meine Familie und gute Freunde in Anspruch genommen, mich in meine Arbeit gestürzt, an freien Tagen und Wochenenden tagelang gestrickt (eine grosse Wohndecke ist heute noch mein ganzer Stolz!), sehr viel für mich geschrieben und Tagebuch geführt, Ratgeberbücher gelesen, Tarot-Karten gelegt, mit Affirmationen gearbeitet, das Universum um Klärung gebeten usw. usw.. Einfach alles, wo ich meinte, es hilft.


Dazwischen lag ja zu der Zeit auch noch Weihnachten und Silvester - und ich muss gestehen, auch mein Mann tat mir leid, denn einsam waren wir ja nun beide!


Unterstützt hat mich in dieser Phase eine ganz liebe Psychologin, die mir der Himmel im richtigen Moment schickte (besser gesagt: eine gute Freundin gab mir den Tipp) und die ich wöchentlich besuchte für die Dauer eines Jahres. Erfreulicherweise übernahm mein Ehemann trotz endgültiger Trennung die Hälfte der Rechnung, höchstwahrscheinlich aus seinem schlechtem Gewissen heraus.


Diese wirklich gute Ärztin hat bei meinem ersten Besuch das Schlimmste aufgefangen, dann die anfänglichen zeitweiligen Rachegefühle abgemildert, mir die Augen geöffnet, mich wachgerüttelt, meine Selbstverantwortung für mein Leben klar gemacht - und im Laufe der Zeit erkannte ich so meinen neuen Weg.


Und irgendwann plötzlich war neben dieser unbeschreiblichen Wut, die auch heute manchmal noch kurz aufflammt, auch wieder Freude.


Ich hatte mir ein komplettes "Trauerjahr" verschrieben, doch nach dem Auf und Ab der ersten Monate, dann der Verarbeitung von Dezember an und der gänzlich konsequenten Ablösung im April fühlte ich mich bereit, mich so langsam wieder auf mich zu besinnen und mich auf die Suche nach einem neuen Partner zu machen.


Mir war klar, dass ich nicht dafür gemacht war, alleine zu bleiben. Der Status, verheiratet zu sein, war für mich schon was ganz Besonderes. Ich wollte wieder die Zugehörigkeit und Selbstverständlichkeit eines Mannes neben mir, das gemeinsame tagtägliche Erleben, nicht immer bei Freunden das 5. Rad am Wagen sein.


Ja, es ging mir schon viel besser als davor aber es gab immer noch schwierige Momente - vor allem morgens, wenn der ganze Tag noch vor mir lag. Das Aufwachen war das Schlimmste, das Gefühl, jetzt alt und eventuell einsam bis zum Ende zu sein und die Befürchtung, einen Partner nur sehr schwer oder überhaupt nicht mehr zu finden.


Schon immer war und ist es auch unverändert für mich so, dass ich mich immer frage, wenn ich Frauen in meinem Alter alleine oder zusammen beim Wandern/Essengehen/Kino/Theater sehe, ob sie wohl jemanden haben, der zu Hause wartet oder ob sie tatsächlich alleine sind? Und ob sie gerne alleine sind? Und auch wenn ich weiss, dass es viele gibt, die ja bewusst und gerne alleine leben und ich mir ein Urteil ja gar nicht anmassen darf, so hatte und habe ich immer Bedauern mit ihnen, denn für mich in meiner Einstellung ist es immer mit Einsamkeit verbunden. Und nun dachte ich erschreckend: "Aha, Du gehörst jetzt auch dazu"!


Für mich stand fest, dass ich ein Single-Leben nicht möchte und dass das Leben für mich auch in meinem fortgeschrittenen Alter noch so manche aufregende und schöne Zeit (zu Zweit )bereithält.


Im Nachhinein - aber wirklich erst im Nachhinein! - weiss ich zu meiner Ehe, dass es längst Zeit war, einen Schritt weiterzugehen. Es gibt einen Spruch, der besagt: "Wenn Du Dein Leben nicht änderst, dann ändert es Dein Leben für Dich".


Dieser Schritt war wirklich schmerzhaft aber offensichtlich notwendig für mich und sicher auch für meinen Mann. Ich bin überzeugt, wir sehen es beide inzwischen so und haben unseren Frieden gemacht.


Ohne diese erzwungene Veränderung meines Lebens hätte ich nicht nach einem neuen Partner gesucht und nicht diese teils lustigen, teils traurigen, teils blöden Erlebnisse gehabt - und das hätte mir ein Stück Erfahrung, Spass, Aufregung und Weiterentwicklung in meinem Leben vorenthalten.


So jedoch beschloss ich nach Abwägung aller Möglichkeiten einen neuen Partner zu finden, den Weg der Partnersuche über das Internet zu wagen.


Ich war überzeugt, wenn ich mit festem Glauben, mit Neugier, Fröhlichkeit und Vorsicht die Sache angehen würde, so sollte es nicht schief gehen können. Solange ich genau weiss, was ich will und was für mich absolut nicht in Frage käme bin ich auf der sicheren Seite.


Ich meinem Kopf war zu keinem Zeitpunkt Platz für Gedanken, dass es nicht klappen könnte oder dass ich betrogen, desillusioniert oder unglücklich würde.


Erfreulicherweise kam zu meiner sowieso schon festen Überzeugung hinzu, dass ich etliche glückliche Paare aus meinem Bekanntenkreis und Umfeld kenne, die sich auch über das Internet kennen gelernt haben und woraus gute und intensive Beziehungen entstanden sind.


Sie wiegen die vielen angeblich schlechten Erfahrungen auf jeden Fall auf. Und was die können, dachte ich, kann ich (und auch Du) schon lange!




Vorbereitung


Nachdem der Entschluss gefasst war, aktiv zu werden, mussten erst einmal sehr viele offene Fragen für mich selbst geklärt werden.


Mit ihnen hatte ich mich bereits teilweise im Vorfeld immer wieder einzelnen auseinandergesetzt, sie überdacht, aufgeschrieben und auch schriftlich ausgearbeitet.


Erst dadurch wurde die wirkliche Absicht ganz klar, ich war total bei mir ohne Ablenkung, habe alles verinnerlicht und konnte detailliert das Für und Wider abwägen. Zwar bedeutete es die schonungslose Auseinandersetzung mit mir selbst, ging oft ins Eingemachte, klärte viel (auch mit Tränen) aber danach hatte ich so viel Kraft, Neugier und Vorfreude, nun endlich loszulegen!


Für dieses Tun habe ich es mir immer ganz schön gemacht, mit einem äusserlich wunderschönen Hefter, den ich unterteilte in viele Bereiche, wie Wünsche/Ziele, Gedanken, Affirmationen, Stichpunkte, Textausarbeitungen usw. Dieser Hefter wurde mein ganz persönlicher Schatz, ich bin daran gewachsen, und wenn ich heute mal reinschaue, wundere ich mich immer wieder über meine Gedanken damals und wie klar ich in den Aussagen war.


Meine Vorgehensweise genau zu kopieren, wird den Erfolg nicht bringen - es ist nur eine Hilfestellung. Jeder selbst wird nicht umhin kommen, sich mit sich selbst genauestens zu beschäftigen, sich selbst kennen zu lernen und für sich genau zu hinterfragen, warum und wie dieses Vorhaben nun angegangen werden soll.


Die seinerzeitigen Fragen für mich selbst habe ich aufgehoben. Sie sind Dir vielleicht eine Hilfe und sollten natürlich genau auf Dich abgestimmt und ergänzt werden.


Ich habe sie nachfolgend erst einmal zusammengefasst als Stichpunkte aufgelistet und danach gehe ich dann noch einmal einzeln darauf ein.




Mein Tipp:


Der wichtigste Schritt im Vorfeld ist das Niederschreiben von allem! Also bereite Dir ein schönes ganz eigenes Ringbuch/Hefter/Buch zum Reinschreiben vor, sorge für Ruhe, zünde evtl. eine Kerze an oder umgebe Dich mit einem netten Duft, angenehmem Licht, leiser Musik und los geht's.







	Allgemeine, persönliche Fragen an mich, bevor ich startete:

Welche Einstellung habe ich generell zur Welt und zu einem Partner?


Warum suche ich einen Partner?


Ist Platz in meinem Leben für einen Partner?


Ist er willkommen?


Was für einen Partner suche ich? Wie soll er sein? Suche ich nach einem festen Partner, nach einem Flirt, zum Zeitvertreib oder um meinen eigenen Marktwert zu erforschen?


Darf es öffentlich werden, dass ich nach einem Partner suche oder ist mir das peinlich?


Gibt es für mich andere Möglichkeiten wie Zeitungsannonce, Blind Dates, Ü40/50/60-Parties, Vereine, Seniorentreffs für Aktivitäten?


Warum suche ich über eine Partnerbörse?


Woher darf mein neuer Partner kommen, wieweit im Umkreis möchte ich suchen?





	Fragen zur Plattform:

Wie finde ich die richtige Partnerbörse? Welche passt genau zu meinen Bedürfnissen?


Womit muss ich rechnen, wenn ich mich angemeldet habe?


Wie wahre ich meine Anonymität? Worauf muss ich achten, ganz wichtig!


Wie finde ich Warnung vor Gefahren im Internet und wie schütze ich mich vor Heiratsschwindlern/ Betrügern/Romance Scam/Nigeria Connection und Deppen?





	Fragen zum organisatorischen Vorgehensweise und Ablauf:

Wo und wie melde ich mich an?


Wie erstelle ich ein ansprechendes Profil? Wie stelle ich mich dar?


Fotos


Erste Kontaktaufnahme


Erstes Telefonat


Erstes Treffen


Wie ging es nun weiter?








Wie bei jedem, der diesen Weg geht, war er auch für mich oft nicht gerade, sondern verwinkelt - aber auf Umwegen sieht man so viel Interessantes und man kommt auch so zum Ziel. Ich habe dadurch so viel gelernt, ich musste alles immer wieder umändern, oder ergänzen, bis es für mich perfekt war.


Meine Selbstdarstellung am Anfang passte nicht, ich wusste nicht, wie man ein Profil interessant gestaltet, wo ich mich anmelden sollte, was ich bezüglich Anonymität beachten musste bzw. preisgeben konnte, wie sicher ich mich fühlen konnte und vor allem, wie ich handeln sollte bei einem tatsächlichen Kontakt mit einem wildfremden Gegenüber.


Geholfen hat mir meine generell positive Einstellung zu Männern mit allem was dazugehört, meine Freude an neuen Wegen, die freiwillige Verplanung meiner Freizeit, die Vorfreude auf Überraschungen, viele unterhaltsame Gespräche und mehr.


Ja, und auch Lampenfieber war immer etwas da und gehörte dazu. Ich habe es genossen und war mir sicher, dem anderen geht es ja genauso!


Im Nachhinein denke ich gerne zurück und dass alles mehr Spass als Anstrengung war.


Ein schriftlicher Ratgeber im Vorfeld wäre schon sehr hilfreich gewesen und hätte mir anfangs einige Umwege erspart. Die ersten Profiltexte von mir waren nicht der Hit und zogen daher oft entsprechende Angebote nach sich.
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